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Liebe Leserinnen und Leser!
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In der heurigen Osternacht wurden nach einer intensiven Vorbereitung zwei Erwachsene inmi�en 
unserer Pfarrgemeinde getau�. Zwei von 170 Erwachsenentaufen allein in Wien. Langfris�g sieht 
der Katechumenats-Verantwortliche auch in Österreich einen Trend zur steigenden Anzahl von 
Erwachsenentaufen, der sich auch in anderen Ländern Westeuropas abzeichnet. Vorreiter ist 
dabei Frankreich, wo es im Vorjahr in allen Regionen des Landes insgesamt 15.000 
Erwachsenentaufen gab, ähnlich ist die Situa�on auch in den Niederlanden und Belgien. "In den 
kommenden Jahren wird die Taufe von Erwachsenen in Westeuropa immer mehr zu einem 
Normalzustand werden", prognos�zierte der Katechumenats-Verantwortliche der Erzdiözese 
Daniel Vychityl.

Für mich ist das ein Hauch von Zuversicht in angespannten Zeiten. Denn trotz o� laut geäußerter 
Kri�k an der katholischen Kirche, gibt es offensichtlich viele Menschen, die sich bewusst für den 
katholischen Glauben und die katholische Kirche entscheiden. Die Gründe sind natürlich ganz 
unterschiedlich, doch vielen Menschen gibt unser Glaube offenbar Antworten auf Lebensfragen 
und Halt in unsicheren Zeiten. 
Die Wahl des neuen Papstes, Leo XIV., erfüllt die weltweite Kirchengemeinscha� 
mit neuer Hoffnung und Zuversicht. Mit dankbaren Herzen blicken wir auf das 
Wirken von Papst Franziskus, wie auch von unserem Kardinal Schönborn, der 
in diesem ereignisreichen Jahr seinen Ruhestand angetreten hat. In unserer 
Pfarre ha�en wir neben zahlreichen Taufen, Erstkommunion, Firmung und 
einer Diakonweihe, auch wieder viele schöne Hl. Messen, Andachten, 
Vorträge, Feiern und Feste getragen von einem unglaublichen 
ehrenamtlichen Engagement ganz vieler Menschen. 
Unserem neugeweihten Diakon Mag. Julius Münzer wünsche ich ein 
segensreiches Wirken. Ich bedanke mich von ganzem Herzen bei 
Ihnen allen für Ihren Einsatz und Ihre Arbeit für ein 
lebendiges Pfarrleben.
Ich freue mich schon sehr auf unser Patrozinium, 
das Fest unserer Kirchenpatrone am 29.6.2025, zu 
dem ich Sie schon jetzt alle ganz herzlich einlade 
und wünsche Ihnen allen einen segensreichen 
Sommer.
  
Ihr Pfarrer Pavel Považan

Heiliger

Heiliger
Paulus

Kirchenpatrone 
der Pfarrkirche
Kaiser-Ebersdorf 
zu Peter & PaulPetrus
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Weihbischof Franz Scharl leitete das große Fest der Weihe von sieben 
Diakonen in der Donaufeld-Kirche. Unser Julius, der seit zirka einem 
Jahr in unserer Pfarre wohnt und als Priester-Prak�kant tä�g ist, war 
einer der Sieben. Julius, der sich in einem der letzten Pfarrbriefe 
vorgestellt hat, hat sich sehr über 
seinen weiteren Schri� in Richtung 
Priesterweihe gefreut, wie auch auf 
dem Foto zu sehen ist. Eine große 
Schar seiner Verwandten und 
Freunde waren extra für die 
Diakonenweihe aus Berlin angereist, 
um mit ihm SEIN Fest zu feiern.

Julius bleibt uns die nächste Zeit noch erhalten. Er bringt sich nun 
in seiner Funk�on als Diakon in unser Pfarrleben ein, in 
Go�esdiensten, in der Erstkommunionsvorbereitung und in vielen 
anderen Bereichen. 

Wir wünschen ihm Go�es Segen und viel Freude bei seiner 
Tä�gkeit!
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Am 4. Mai empfingen 24 Kinder zum ersten Mal in ihrem Leben die Heilige Kommunion. Die 
ganze Pfarrgemeinde hat mit ihnen voller Freude dieses große Fest unter dem Mo�o „Kommt 
her und esst“ gefeiert, auf das sich die Kinder mit dem Team aus der Pfarre vorbereitet haben. 
Die Kinder haben wirklich voller Enthusiasmus mitgesungen und gefeiert! Vielen herzlichen 
Dank an alle, die sich für die Kinder eingesetzt haben und so zu diesem wunderbaren Fest 
beigetragen haben. 
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Am 17. Mai haben wir in unserer Kirche das große Fest der Firmung gefeiert. 
Domdekan Uni.Prof. Dr. Rudolf Prokschi spendete 24 jungen Menschen das Sakrament, das uns 
mit dem Heiligen Geist stärkt. In seiner Predigt fragte uns Dr. Prokschi, was den Unterschied 
ausmacht, der uns zu Christen macht: die Liebe. Jesus zeigt uns, wie wir in Liebe leben können. 
Begleitet von unserem Firmteam haben sich die jungen Menschen auf die Firmung vorbereitet. 
Denn nach der Auffassung der Kirche sind diese jungen Menschen nun vollwer�ge Chris�nnen 
und Christen. Nun dürfen auch sie Pa�nnen und Paten bei Taufe und Firmung sein. 
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Marcel und Christopher haben sich dazu 
entschieden, unseren christlichen Glauben 
anzunehmen und Jesus in ihr Leben 
aufzunehmen. Wir dur�en sie bei ihrer 
Vorbereitung auf die Taufe begleiten und ihnen 
Jesus näher bringen. In der Auferstehungsfeier 
am Karsamstag, in welcher tradi�onell auch 
Erwachsenentaufen gefeiert werden, 

empfingen die beiden jungen Männer die 
Taufe, ihre erste Heilige Kommunion sowie das 
Sakrament der Firmung von unserem Pfarrer 
Pavel. Wie heißen Marcel und Christopher 
herzlich willkommen in unserer Gemeinde und 
freuen uns, dass sie nun Teil unserer 
Gemeinscha� sind. 
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Am 1. Mai 2025 pilgerte eine Gruppe rund um den 
Arbeitskreis „Change Now!“ am Franziskusweg zwischen 
Pi�en und Bad Erlach. In Fahrgemeinscha�en fuhren wir nach 
Pi�en, wo wir unsere Wanderung am Schöpfungsweg mit 
dem Sonnengesang starteten. Skulpturen zu den Liedstrophen 
und Bildern mit Mo�ven aus dem legendenreichen Leben des 
Hl. Franziskus säumen den Weg hinauf zur Bergkirche. Dort 
erwartete uns der Ini�ator und Betreuer dieses sehenswerten 
Weges Johann Weilk. Er erzählte uns von der Idee und 
Entstehungsgeschichte des Franziskusweges und die krea�ve 
Zusammenarbeit mit umliegenden Schulen und sogar mit 
einer Gemeinde in Chile, mit der Pi�en eine langjährige 
Freundscha� verbindet. Laufend entstehen neue Skulpturen 
und Plätze zum Nachdenken und Verweilen entlang des 
Weges in dieser wunderschönen Gegend nahe dem 
Schneeberg. Das Glockenspiel der Bergkirche, das täglich um 
11 Uhr weithin zu hören ist, hat uns auch sehr beeindruckt. 
Nach dem Besuch der Felsenkirche bekamen wir noch eine 
Führung in dem kleinen feinen Museum im alten Glockenturm 
der Bergkirche. Danach ging es weiter, vorbei an farbenfrohen 
Bienenstöcken aus vielen Teilen der Welt, nach Bad Erlach, wo 
wir zu Mi�ag aßen. 

Nach einem Besuch 
und geistlichen Impuls 
in der Kirche von Bad 
Erlach ging es weiter 
über den Lichtkreuzweg 
hinauf zum 
Waldfriedhof, vorbei an 
der Therme Linsberg 
Asia, zurück nach 
Pi�en, wo wir in einem 
Segensimpuls Go� für 
diesen wunderschönen 
Tag Dank sagen 
konnten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich auf diese Pilgerwanderung mit ihren Eindrücken im Sinne des Hl. 
Franzsikus eingelassen haben. 
Es war ein schönes Gemeinscha�serlebnis!

Veronika Fischer 
für den Arbeitskreis Change Now!
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Ich werde nicht glauben 
ans Haben und Behalten, an Unfrieden und Krieg, an geballte Fäuste. 
Ich will glauben 
ans Schenken und Empfangen, ans offene Reden und Verzeihen, 
ich glaube an geöffnete Hände. 
Ich werde nicht glauben, 
dass Menschen besser sind, weil sie mehr verdienen, schöner wohnen, geschickt und klug sind. 
Ich will glauben, 
dass Menschen besser sind, weil sie sich mehr kümmern um ihre Mitmenschen. 
Ich werde nicht glauben 
an Mauern, Grenzen, Rasse. 
Ich will glauben an freie Länder, offene Häuser gas�reie Menschen in allen Farben des 
Regenbogens. 
Ich werde nicht glauben
an ein unglückliches Ende alles verschmutzt und verbraucht. 
Ich will glauben 
an einen neuen Anfang, wo alles geheilt und gleich verteilt ist. 
Ich werde nicht glauben 
an die Angst zu sterben. 
Ich will glauben 
an die Freude zu leben, zusammen mit so vielen. 
Ich werde nicht glauben 
an einen Geist, der voneinander trennt. 
Ich will glauben 
an den Geist Go�es, den Geist Jesu, der Menschen zusammenführt bis alles vollendet ist. 

https://www.emk-weissach.de/Corona%20Dokumente/Friedensgebet%20zuhause%202022-02-01%20-%20Impuls.pdf
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Lange Nacht der Kirchen in 
Kaiserebersdorf
am 23. Mai 2025
Wir ha�en ein vielfäl�ges 
Programm: viele liturgische 
Angebote und die 
Doppelconference mit 
Bischof Nikolaus beim Konzil 
von Nicäa (Danke Clara und 
David) umrundeten das 
Chorkonzert unseres 
Kaiser-Ebers-Chor.
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Die Planung versteht sich 

vorbehaltlich Änderungen

Juni

29. Patrozinium
 08:00 Heilige Messe und 9:30 Festmesse
 anschließend Frühschoppen vor dem Pfarrzentrum

Juli

04. 19:00 Heilige Messe, anschließend monatliche Anbetung
06. 15:30 Wortgo�esfeier mit Kommunionspendung am Friedhof der Namenlosen
15. Klimaoase 
 15:00 - 18:00, im Garten der Pfadfindergilde, Dreherstraße 2a

Friedhof der

Namenlosen

August

01. 19:00 Heilige Messe, anschließend monatliche Anbetung
03. 15:30 Wortgo�esfeier mit Kommunionspendung am Friedhof der Namenlosen
05. Klimaoase 
 15:00 - 18:00, im Garten der Pfadfindergilde, Dreherstraße 2a
13. KEINE Le+O Ausgabe
15.  Maria Himmelfahrt, 8:00 Heilige Messe
20. KEINE Le+O Ausgabe
26. Klimaoase 
 15:00 - 18:00, im Garten der Pfadfindergilde, Dreherstraße 2a
29. Blutspendeak�on
 15:00 - 19:00, im Pfarrzentrum
30. Wallfahrt nach Maria Lore�o, Bgld.

Friedhof der

Namenlosen

01. 08:00 Schulgo�esdienst
05.  19:00 Heilige Messe, anschließend monatliche Anbetung
07. 15:30 Wortgo�esfeier mit Kommunionspendung am Friedhof der Namenlosen
10. 19:00 Wortgo�esfeier - 30 Minuten für die Seele
12. Sturmfest
 veranstaltet von der Jugend der Pfarre Kaiserebersdorf
13. 50 Jahre Vietnamesische Gemeinde in Österreich
15. ab heute wieder normale Messordnung
16. Klimaoase 
 15:00 - 18:00, im Garten der Pfadfindergilde, Dreherstraße 2a
20. 14:30 60 Jahre Ordensjubiläum der Franziskaner-Schwester SSM 
23. 18:30 Sitzung des Pfarrgemeinderates
28.  10:00 Familiengo�esdienst mit demenzfreundlichem Schwerpunkt
30. 09:00 Seniorenmesse, anschließend Jause im Pfarrzentrum

September

Friedhof der

Namenlosen
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Unsere lieben Verstorbenen

Jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird in Ewigkeit nicht sterben.

Joh. 11, 25-26

Unsere Neugetau�en
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich 

zu behüten auf all deinen Wegen. 
Ps 91,11-12

Spendenergebnisse 
Dankeschön und 
vergelt‘s Gott!
€ 1534,90 Fastenessen für das
 Projekt des Kaplans/Tansania

€ 440,00 für Erdbebenbetroffene
 in Myanmar 
€ 318,00 Palmsonntag
 ->Hl. Stätten im Hl. Land

€ 174,93 Muttertag-Sammlung
 -> Elisabethstiftung

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei
Dreherstraße 2
siehe Sommerordnung S. 6
und nach tel. Vereinbarung
Tel.: 01 769 28 26
kanzlei@pfarre-kaiserebersdorf.at
www.pfarre-kaiserebersdorf.at
Telefonseelsorge: 142
Priesternotruf: 0800 100 252

Impressum:
Alleininhaber & Herausgeber:
Mag. Pavel Považan, Pfarrer 
der Pfarre Kaiser-Ebersdorf, 
Dreherstr. 2, 1110 Wien

www.onlineprinters.at 
Neustadt an der Aisch, D
Auflage: 4.500 Stück

Redak�onsteam:

oke@pfarre-kaiserebersdorf.at
Pfarrer Pavel Považan,
Chris�ne Hauser-Zechmeister,
Ma�as Bohrn

Redaktionsschluss nächster 
Pfarrbrief: 09. September 2025
Erscheinen: 26. Sept. 2025

Die Planung versteht sich 
vorbehaltlich Änderungen
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03. 19:00 Heilige Messe, anschließend monatliche Anbetung
05. Erntedankfest
 09:30 Festmesse, anschließend Frühschoppen vor dem Pfarrzentrum
08. 19:00 Wortgo�esfeier - 30 Minuten für die Seele
09. 19:00 Infoabend der Diakonie im Pfarrzentrum - siehe S.8
12. 09:30 Heilige Messe mit dem KaiserEbersChor
 Simmeringer Dekanatswallfahrt
 Beginn 14:00 Pfarre Neusimmering, 16:00 Schlusssegen Pfarre Kaiserebersdorf
19. Weltmissionsonntag
 08:00 und 9:30 Heilige Messe mit anschließendem Schokoladenverkauf
28. 09:00 Seniorenmesse, anschließend Jause im Pfarrzentrum

Oktober

Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir online keine Namen nennen dürfen.
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Wir freuen uns, dass die Pfarre Kaiserebersdorf 
ab 3. Oktober 2025 in der Zeit von 10:00 bis 11:30 alle 14 Tage 
das offene Begegnungsformat „Miteinander am Freitag!“ 
unterstützt! Mehr Informa�onen und Termine auch unter 
www.projekt-gemeinsam.at und projekt.gemeinsam@diakonie.at

Workshop  
Donnerstag 09. Oktober 2025 um 19 Uhr
Als Au�akt zu unserem neuen Projekt findet im Oktober mit Referen�n Frau Edith Gelbmann  ein 
einmaliger Workshop sta�.
Das Thema lautet „Gesundheitsförderung durch Begegnung“.
Dazu möchten wir alle Pfarrangehörige und Interessierte herzlich einladen.
Nähere Informa�onen folgen.

Elisabeth Elsigan
für den Arbeitskreis Caritas
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Es ist leichter, etwas für die Menschheit zu tun, 
als für den Menschen, der im Augenblick deiner Hilfe bedarf.
Franz Fassbind (1919-2003)
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Dieses Jahr führte uns das Jungscharlager nach Eggenburg in Niederösterreich – von 28.5. bis 
1.6. - jeder Tag voller Spaß, Gemeinscha� und Abenteuer!
Das Thema des Lagers war „Videospiele“, und so drehte sich vieles um bekannte Games und 
Figuren. Ein Highlight war defini�v das XXL-Mario-Party-Spiel, in dem die Kinder auf einem 
großen Spielfeld von Feld zu Feld gehüp� sind– wie in einem echten Videospiel! Auch das 
Lagerfeuer dur�e natürlich nicht fehlen: zusammen sitzen, singen und Marshmallows rösten – 
das gehört zu einem rich�gen Jungscharlager dazu. Am letzten Abend haben wir noch rich�g 
gefeiert: bei unserer Jungschar-Disco wurde getanzt, gelacht und gesungen. Zuletzt konnten wir 
das wunderschöne We�er im Freibad genießen. Neben all den Spielen und Ak�onen war es 
auch eine besondere Zeit, um Gemeinscha� zu erleben und Freundscha�en zu stärken.
Nach der Sommerpause starten wir wieder voll durch: die Jungscharstunden gehen weiter! Wir 
freuen uns schon darauf, euch alle wiederzusehen, gemeinsam zu spielen, zu basteln, zu singen 
und vieles mehr zu erleben. 
Danke an alle Kinder, Eltern und Helfer:innen, die dieses Lager möglich gemacht haben – ohne 
euch wäre das alles nicht so wunderbar geworden!

Sophie Herret
für die Jungschar

06.30 Kirche in Kaiserebersdorf offen
06.45 Abfahrt
07.30 Reisesegen in der Kirche in Wasenbruck
danach Abmarsch von Wasenbruck Rosenkranz 
mit Medita�onstexten und Liedern
09.45 Einzug in die Kirche in Au und kurzes Gebet
10:30 Impuls für Kinder und Jugend
10.45 Andacht in der Kirche in Au
11.00 Gemeinsamer Auszug Rosenkranz
12.00 Ankun� in Lore�o gemeinsamer Einzug in 
die Wallfahrtsbasilika
14.30 Rosenkranz
15.00 Kreuzweg anschl. Beichtgelegenheit
17.00 Heilige Messe anschl. Rückfahrt

FUSSWALLFAHRT MARIA LORETTO
am Samstag den 30. August 2025

Bi�e um Anmeldung in der Pfarrkanzlei 
bis 15.August 2025
Pfarre Kaiser-Ebersdorf, Dreherstraße 2, 
1110 Wien, Pfarrer Mag. Pavel Povazan�

„Ich glaube… Wir glauben…“
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Finde die Maus!
Hast du vielleicht schon unsere KiLi-Maus entdeckt? Überall dort, wo du sie im Pfarrbrief 
findest, weist sie dich auf etwas hin, wo es um Kinder geht, zum Beispiel eine Kinder- oder 
Familienmesse oder einen Bericht über eine Veranstaltung für Kinder. 

Nichts verpassen!
Möchtest du alle Infos und Einladungen zur Kinderliturgie bekommen? Dann einfach eine Email 
an kinderliturgie.kaiserebersdorf@gmail.com schreiben. Wir nehmen dich in unseren Verteiler 
auf und schon bekommst du alle Infos zu unseren nächsten Familienmessen und 
Veranstaltungen.

Abschied in die „KiLi-Pension“
Monika Paulus beendet mit Ende Juni 2025 ihr Engagement in der Kinderliturgie in der Pfarre 
Kaiserebersdorf. Aus diesem Anlass haben wir am 12.4.2025 das folgende Interview geführt. 
Liebe Monika, du beendest mit Ende Juni 2025 deine Tä�gkeit in der Kinderliturgie in unserer 
Pfarre und gehst sozusagen in die „KiLi-Pension“. 
Was hat dich zu diesem Schri� veranlasst? 
 Monika: Ich höre auf, weil schon Kohelet sagt „Es hat alles seine Zeit“. Dem Heiligen Geist  
 bin ich dankbar für Christine Heissenberger, die liebevoll ihren Glauben mit den Kindern   
 teilt. Dankbar bin ich auch unserem Pfarrer Pavel für das Vertrauen, das er mir für meine   
 Tätigkeit in der Kinderliturgie geschenkt hat. 
Warum wolltest du dich in der Kinderliturgie engagieren und wie bist du zur KiLi in Kaiserebers-
dorf gekommen?
 Monika: 2019 habe ich begonnen, in der KiLi in Kaiserebersdorf mitzuarbeiten. Meine   
 Idee war es, jeden Sonntag etwas für die Kinder anzubieten und einen Teil der Sonntags  
 messe für und mit den Kindern zu gestalten. Seit ich mich erinnern kann, arbeite ich mit   
 Kindern: ob nun in der Jungschar, bei den Pfadfindern, bei der Erstkommunion, beruflich   
 in der Schule, und natürlich auch privat mit meinen eigenen Kindern. Also kann man   
 sagen, dass mir Kinder in meinem Leben sehr wichtig sind. 
Gibt es ein spezielles Ereignis, an das du dich ganz besonders gerne zurückerinnerst?
 Monika: Einen ganz speziellen Moment gibt es nicht. Ich feiere einfach gerne Feste und   
 freue mich an den Reaktionen und der Freude der Kinder, wenn wir gemeinsam etwas   
 gestalten. Ich finde, dass die Einfachheit und die Direktheit der Kinder unseren eigenen   
 Blick auf unser eigenes christliches Leben erweitern. 
Was wünschst du dir für die Zukun� der Kinderliturgie in unserer Pfarre? 
 Monika: Für die Zukunft wünsche ich mir, dass die Pfarrgemeinde noch mehr mitlebt und  
 mitgestaltet, und bereit ist, auch an ein paar Sonntagen die Kinderliturgie mitzugestalten.

Liebe Monika, ich danke dir von Herzen, nicht nur für dieses Interview, sondern vor allem auch 
für deine Arbeit und dein Engagement in der Kili in unserer Pfarre. Gibt es noch etwas, was du 
uns zum Abschluss sagen möchtest?
Ja: Mit großer Dankbarkeit gehe ich aus diesem Dienst.

Monika Paulus und Christine Heissenberger
für das Team der Kinderliturgie
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Jeden Sonntag, in der 9:30 Uhr-Messe in der Schulzeit, gestalten wir ein Element für die Kinder 
in unserer Pfarre. Ob des den Kindern gefällt? Hier einige Rückmeldungen zur Frage „Was gefällt 

dir an der Kinderliturgie?“

11

Kinderliturgie 
macht einfach Spaß!
Paddy, 11 Jahre

Weil Kinderlieder gesungen werden, 
weil wir basteln und weil es lus�g ist!

Anna, 6 Jahre

Mir gefällt das Zusammensein
mit den anderen!

Giuseppe, 12
Mir gefallen die 

Geschichten von Jesus!
Domenico,10

Ich mag das Basteln!
Paolo, 5
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Sommer-Go�esdienstordnung 
   bis 15. September

Sonntag 8:00 und 9:30 (mit Pfarrcafé)
Mi�woch 8:00
Freitag 19:00
Samstag 18:30
Rosenkranzgebet Fr. 18:30, Sa. 18:00
Beichtgelegenheit Fr. 18:00

Sommeröffnungszeit der Pfarrkanzlei
für den Parteienverkehr
Mi�woch und Donnerstag von 8:00 - 12:00

Peter
PaulKirtag& 

Veranstaltet von der Pfarre Kaiser-Ebersdorf, www.pfarre-kaiserebersdorf.at

Patrozinium

am Sonntag, 29. Juni 2025

Anschließend feiern wir bei 
einem Frühschoppen auf 
dem Pfarrplatz,
Münnichplatz, 1110 Wien:

Wir beginnen mit einer 
Festmesse um 9:30 Uhr
in der Pfarrkirche.

- Stadtmusik Schwechat
- tolles Kinderprogramm
- Hüp�urg
- Tombola
- Speis‘ und Trank
- vegetarische Kost
- Kaffee und Kuchen


